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(4266)

Dıieses Buch des Bekannten Oratoriuaners Dr Heınriıch Kahlefeld (Leipzıg, spater
München), 1mM Alter VO  u Jahren gestorben März 19780, 1st w1e eın Testament.
Es erschien Ende eınes Lebens, das mıiıt großer Hıngabe den bıblischen, lıturgi-
schen und pastoralen Fragestellungen gewidmet Wäl. Was der Verstorbene hıer SA

ergänzend und korrigierend über die Erörterungen Guardinis ZANT- ‚,Mahlgestalt“‘ der
Eucharistie schreibt (vgl 127205 hat 6585 vorderster Front‘‘ als einer der ‚,Pıonie-

der Liturgischen Bewegung ın uNseTEeMN Sprachgebiet mıiterlebt.
Dieses letzte Buch behandelt Fragen, die den Vertasser zeitlebens beschäftigt haben

Hıer geht den Ursprung der Eucharistie, die Form ıhrer Feier iın den trühen
christlichen Gemeıinden, iıhre Sınndeutung 1n den neutestamentlichen Schritten
und iın den altesten Zeugnissen kirchlicher Überlieferung. Den Handlungsabläufen
und Sınngestalten wendet der Vertasser besondere Sorgfalt Fın Sakrament voll-
zıeht sıch Ja ın zeichenhatten Vorgängen. Es verlangt, wWenn mıt Einsicht begangen
und mi1t Freude ‚,‚genossen‘‘ werden soll, dıie Bereıitschaft, zeichenhafte orgänge
‚‚lesen‘‘, S1Ce 1m eıgenen Tun wırksam werden lassen. Daraus ergibt sıch das An-
liegen, das Kahleteld mıiıt aller Akribie verfolgt: Er ll die 1m rsprung mitgegebene
Zeichenhaftigkeit herausstellen und Z,Ur Orıientierung Handlungsverlauf einladen.
Dıiese Bemühungen münden 1ın Wwel Kapitel, die eiınmal Hınweise für die sachgemäße
Unterweıisung, Z U anderen Hınweıise für die Gestaltung der Feıer, dıe Disposıition
des Raumes un! Überlegungen über die Funktion der heiligen Bılder bieten
4 —1  ’ womıt das oben Gesagte sıch bestätigt.

Dieses Buch 1st W1e€e eın etztes Geschenk. Man nımmt ankbar eben
als Geschenk, W1€ gemeınt ist Uns scheıint der Respekt hiıer ANSCHMCSSCHECIK
seın als alle uch möglıche, aber hier deplazıerte Einzelkritik. Deshalb LIALT noch eın
Hınweıs: Dıie theologische und geistliıche Erfahrung eiınes Lebens geht eın ın den Satz:
der erk un Leben dieses verdienstvollen Priesters und Theologen einschließt: ‚„Das
Sakrament, wenn mit San ZCI Hıngabe begangen wiırd, reicht noch tiefer ın den
Grund der Exıstenz als die Gnade des Wortes.‘‘ Theodor Maas-Ewerd

Franz Lauterbacher (Hrsg.), NDACHTISBUCH Kırchliche Festzeıten,
Prozessionen und Wallfahrten. Besondere Anlässe, 280 Seıten, 5 250,—, 34,—

Der Herausgeber, Benediktiner VO  ’ Michaelbeuern, hat ININEN mıt sechs Mıt-
arbeitern dieses Buch zusammengestellt, das Seelsorgern un Laıien ZuLE nregungen
für die Vorbereitung VO  ; Andachten hıetet. Der Salzburger Stadtdechant Prälat Ferdi-
nand Grell Sagt_ 1n seiınem Vorwort mıt Recht ‚,Nur die Eucharistie feıern 1St Eın-
seıtigkeit wenngleich sS1e den ersten un! höchsten Rang einnımmt. Wır wıssen

den Wert der Messe, ıhre Fülle, iıhre Herbheit un Frische. och oilt auch
hıer: ‚Varıetas delectat‘. Andachten sollen Ja keine Konkurrenz YABER Messe darstellen,
sondern dem gesunden Autbau des geistlichen Lebens dienen‘‘ (5)

Dieses ‚, Werkbuch“‘ stellt ıne Eınladung dar, sıch erneut der Bemühung ;zeıt-
gemäße Andachten‘‘ (6) zuzuwenden. Es besitzt den Vorteıl, für den Vollzug L11UT
das ‚,Gotteslob‘‘ un! die Heılıge Schrift zusätzlich gebraucht werden un: ıne


